
Jochen 
Becker

am 4. März gemeinsam

www.jochen-c-becker.de

der Beckerbrief

Bürgerfreundliche und 

effiziente Verwaltung

Für Mutterstadt.

Am 4. März 2007 ist 
Bürgermeisterwahl 
in Mutterstadt.

mein Schwerpunkt:

Fr., 9.2., 15 Uhr: Infobesuch bei 
Pro Seniore; Gespräch mit 
Residenzleitung, Pflegekräften und 
Bewohnern über kommunale 
Themen,  Barrierefreiheit und  den 
demografischen Wandel.

Sa., 10.2., 18 Uhr: Athletenclub, 
Gewichtheben, Landesliga AC 
Mutterstadt gegen KSV Grünstadt. 

Sa., 17.2., 11 Uhr: Ortsbegehung 
Waldstraße / Speyerer Straße 
wegen der Geruchsproblematik.

Sa., 17.2./24.2./3.3., ab 9 Uhr: 
Infostände, Ortsmitte/Neue Pforte

hier treffen Sie mich:

Jochen C. Becker (verantwortlich)
Dahlienstr. 7
67112 Mutterstadt
Tel. 06234-945365
jochen.becker@jochen-c-becker.de

es schreibt Ihnen:

 

Frischer Wind
Für Mutterstadt.

Nr.  2
8. Februar 2007
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Verbesserung der

Verkehrsinfrastruktur

Für Mutterstadt.

Weg mit dem 
Gestank!
Für frischen Wind.

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,

ich habe mir für meine Arbeit ein Motto gewählt, das zukünftig in unserer 
Gemeinde gelten soll: Frischer Wind für Mutterstadt und dies überall dort, wo 
Verkrustungen und Lethargie in den letzten Jahren stattgefunden haben.

Zunächst gilt es, die Verwaltung zu modernisieren, um 
Geld zu sparen für wichtigere Dinge wie bessere und 
längere Öffnungszeiten unserer Kindergärten. Ich will ein 
Bürgerbüro im Rathaus einrichten, das Ihnen für persön-

liche Belange als Ansprechpartner dienen soll. Neudeutsch heißt dies "one face to 
the customer". Das Bürgerbüro spart Ihre Zeit und soll einen besseren Service 
leisten. Ich will auch die Verwaltung fit machen für das elektronische Zeitalter (E-
Government), damit Sie möglichst viele Dinge von zu Hause aus erledigen können. 
Darüber hinaus strebe ich eine bessere Zusammenarbeit mit unseren 
Nachbargemeinden an. Eigenständigkeit für Mutterstadt und Kooperation in 
Planung und Verwaltung mit unseren Nachbarn sind keine Gegensätze, sondern 
ergänzen sich sinnvoll.

Der Verkehr muss raus aus unserer Gemeinde. Das 
schont nicht nur die Umwelt, das schont auch Ihre 
Nerven. Dazu bedarf es endlich eines schlüssigen 
Verkehrskonzepts, das Kreis- und Landesstraßen 
verbindet. Vordringlich ist der Bau des Radweges 

zwischen Mutterstadt und Limburgerhof für die Sicherheit unserer Kinder. Hier ist 
das Land in der Pflicht und ich erwarte, dass die neue Landesregierung ihre vor 
der Wahl abgegebene Zusage des Baus noch in diesem Jahr auch einhält. Danach 
muss schnellstens mit dem Bau der Anbindung der L524 an die B9 begonnen 
werden, um den innerörtlichen Verkehr zu entlasten.

Ohne das große ehrenamtliche Engagement unserer 
Vereine und Verbände wäre unsere Gemeinde nicht nur 
menschlich ärmer, wir könnten uns das vielfältige 
Angebot und die Aktivitäten als Gemeinde auch finanziell 

nicht leisten. Deshalb will ich die Arbeit unserer Vereine nicht nur besser fördern 
und unterstützen, ich will auch in einem regelmäßigen Dialog mit ihnen die 
Wünsche und Anregungen aufnehmen und wenn möglich auch in die Tat 
umsetzen. Dabei liegt mir die Jugendarbeit besonders am Herzen, weil wir 
dadurch für unsere jüngeren Menschen einen deutlichen Beitrag zu ihrer 
Persönlichkeitsentwicklung leisten können, sie "von der Straße" wegholen und 
ihnen auch soziale Kompetenz vermitteln.

Wenn Sie mehr über meine Vorstellungen und Ideen, Ziele und Vorschläge 
erfahren wollen, besuchen Sie auch meine Webseite www.jochen-c-becker.de . 
Dort können Sie auch mit mir in einen Dialog eintreten und Wünsche und 
Anregungen an mich herantragen. Ich freue mich darauf.

Bis bald! 																						
																																										Ihr 

Vereine und Verbände 

fördern und unterstützen

Für Mutterstadt.

Das Motto
Frischer
Wind für
Mutterstadt
gilt insbesondere für den Gestank, 
der zur Zeit von der Biomüll-
Anlage ausgelöst wird. Hier muss 
umgehend Abhilfe geschaffen 
werden. Es geht nicht an, dass die 
Lebensqualität in Mutterstadt 
leidet, nur weil sich über-
geordnete Behörden nicht intensiv 
genug darum kümmern. Es liegt 
auch im Interesse der Betreiber-
Firma, dass hier rasch eine 
Lösung herbeigeführt wird. 
Die Karten müssen auf den 
Tisch, warum das Geruchsprob-
lem noch immer nicht gelöst ist. 
Ich werde sowohl mit dem 
Betreiber der Anlage, mit der 
Kreisverwaltung, aber auch mit 
der Bürgerinitiative gegen die 
Geruchsbelästigungen Gesprä-
che führen und dann Lösungs-
vorschläge unterbreiten.


